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I . 529. »

K. k ausschließende Privilestien
Das Haiid^Smitusterium h>)t u«,term 5. M a ,

1857, Z. 9334 958. dem Lambert Perm, Mechamker
in Par is , übel- Emsch'eicen seines Bevollmächligte»
A M a r t i » , Bibüocherglustos im k. k. pol'lechlnscben
Ilistitltte in W ien , Wieden N r . 27 , auf die Erfin-
dung eines Apoarales <ur Auffindlinq vo» Sv'unqen
und O^fflmna il> den GaS'cilungöiöhcn und ^,r Kon-
troliriu,^ tieier Rohren übeih-lupt, ein au?schllrßend»s
Privi legium sü' die D^uer ei',e6 Jahre« ertheilt.

Die Pl-ii'ileqiumsl'eschleibunc,, deren Oeheimhal-
tunq nichl angesucht ,vult>e, befindet sich im t. k.
P,<oi!eq,e,«.-Aich<ye zu Jedermanns Einsicht «n Auf-
dewahrung.

Das H^ndessministerlum hat «"term 7. M a i
l 8 5 7 , Z, 96 l9^ ' 0 2 . daS dem l?eo»c>ld Alexander
Gr i f f auf die E findun^ eines Zihnpulpcls .,Kc>n!.»r-
vaticns,Zal)»l.'u!oer" genannt, unterm 30. Aoril »849
»llheille ausschliesieode Piioilegium, auf die Daurr des
ueuncen Jahres verlang»it !

Das Hanbelsmln'st^lil,!,, hol untern, 7. M n ' »857, !
Z. 949lj9<»3, d.ifi dem Iohan» Hochbe'ger auf die^
Elf i lduna eines ueuen Polirmiir^lS für Glas und <̂ l<2s
sl»ec»elroliti>r, d<i»n alle Meta l le , unterm l 5 . Ap>>!̂
1853 eicheltt, ausschliesiende Privilegium, auf die Dauer
des fünitrn Jahres oerlangelt.

Das Halldelsmlnifte' <um hat unterm 7. M a i
l 8 5 7 , Z 948»)9^7, da5 dem Alois MliUner mnerm
»6 ?lp>il »8^8 verl<ehei,e, seicher chei!we,se a» Tanie' l
Fruhwirlh übeltsa^ene ausschließende Prioile^ium, auf
d>» Elfindung Charnire oder Röhren ohne Huge oder
Lo'chmig zu erzeugen, auf die Dauer des zehnten Iah,es
verlängert.

Das Handelsm'm'ste'ium hat unterm 7. M a i «857,
Z 9 7 8 ^ » 0 2 7 , tem Johann Lang, I»ger,eur zu
llnrelmeid!ilia, N r . «04 nächit W ie» , auf die Elfin»
dunci emer neuen ^chn^ewurfmaichine fur Eisenbahnen,
welche durch die öokomolioe in ^eweguii^ ges. tzr, den
s chnee von der F^^rb^hn millelst an zwei T otmneln
schief angebrachten Schaufeln »vea,schleud»re, ei» ans'
schüesiendes Privilegium sur die D^uer eineS Jahres er.-
the.lt.

Die PrlvllsgiumSbeschseibuna., deren Geheimha.'sung
nichl angesucht wurde, b.sindel sich «m k. k ' : nvüegien.
Alchiee ^u Ieoerma»"« Einslcht in Aufbewahrung.

Das Handelsminiiienu » hat unterm ltt. M a i l657,
Z 96^4»l<)>7. dem )»ha»n Preshel. lalidesbe'u^cen
ß^br,kanten chemlschr Produkte in Wien , W><den!
N>'. 2/ltt, auf die Ei f i dung emes koöMliiichen M,tle!s ̂
zur Nelniqunq der H a u l , „Ka i , - C»«me" genannt,
ein anschließendes Prilileqiun» für die Dau«r eines
I>zhre> sie, liehen.

Die Pnrileaiumsbeschreibung, deren Geheimhal
tuna angesucht wurde, befindet slch lM k. k. Prlvlle^
gien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium h^tnnterm l t t . Ma i »857,
I 9637) '020, den, Moi iz Hummel, ^ed.l galante'ie-
a,be<cel in W e n , ?ain,^ ube ^lir 65 , auf eine Vrr.-
besseruna., begehend i< Ca?chi a^eiten in Ann.'«'du»c<
auf Lederqalanleri.aibeiten, ein auslchüeßeiides P l io i -
legillM für ?ie Dauer exes Jahres verliehen

D>e P>ivi!ec»illmS Beschreiblinst, deren Oeheimh^!-
tu»a anaeluchl w^rde b findet sich lm k. k. Pllv!l<.'
fl'en Archwc ü, ?l,»tdeiv.chru»^.

3 3tt2 I ^ ^ Nr. 3.'>ttÄ

K u n d m a c h u n g .
Das d?m Mot ih Nolberl Ohl-enreich M!t

dcm Cllaße der b.stanrenrn k, f Seatthal^rel
vom l l . Mal l«5»^, Z. sj^l-tt. vellltyene, und
von d»'ms»l̂ en zulück>;eleate ^npesf^drikbdcfu^
niß zî r Erzeuaunq und Rectisi^runcl von Sp«
rllus und ;ur E l ^ u ^ n g vl>n Nyum, V,q>lf„,en
lc in Ponooitich wurde von der k. k. i!anoeö
reft,.ruuft dem Ernst Metike, Großhändler in
T l lrst VN liehen.

K. t. '̂a»,oesregier>mg Laibach am 22. Juni
«l<»7.

Z733U. l. (2) ^ 9ir. l29»U.
K u n d m a ck u n a.

Zur Besatzung ,i«lr provisorischen Aktuar»
stelle bei d<'M k. k. gemischten Btzirksamte in

Po!a mit dem Iah'es^ehalte? von vitrl)und«rt
Gulden (4W ft.) w,ro der Konkurs bis 25 k. M
Jul i e> öffnet.

Dle Bewerber um diesen Dilnstposien haden
ih«e an die k. k. Landetzkommifsion für d«e Per<
sonalan^elegenheiten der gemischten Bezirksämter
in Triest ^etlchleten Gesuche binnen obiger Ft «st
im Wege chrer vorgesetzten Beholden, uno l«!o
lerne sie andern Hronländern angehören, durch
d>e betreffenden LandeßstcUen bei oer t. k. Klels
behöcde m Mltterbucg ^n^brln^en und hlebel
m>t Rücksicht auf den K »H der allerhöchtten
Bestimmungen über d>e Einrichtung und ÄmtS»
Wirksamkeit dec Bezirksämter vom l 4 . septem-
der ll^i>H, dann auf d>e ^K'. l 2 und l 3 der
AmtbMluktion fü». die gemllch^en und pollmchen
Bez»rtsämtec o>.'M I ? . Uarz l^5»5, <O.bu>t6ou
und GebuNslano, ö l te l , Religion, Stand (l,'v
ledl^, vclehlicht od«r Witwer, nebst der Anqane
der Anzahl del Hinder), Lcudien und sonstige
Bcfä i^ung.n, Bprachkenntnisse, b>et)e,i>;e Dienste
le»siun^ uno sonstige alls'aUlge Verdienste, durch
glaubwüld'qe Dokumente nachzuweisen und an-
zugeben, ob und in w.lchem Grave sie m>t den
An^tsteUten der gemischten B»zllttzamter des
Hüsteülandetz verwandt oder v«lschlvägtrc sind.

Von der k. k. tlandeg' Komm'ij'v« fur die
Pelsonal - Angelegenhci.en Let gemischten
Bezirksamt«.

Tliest am 24 Juni lO5?.

Z. 3 » ^ ^ . (») ^rV ^ « V ^ , .
K o n k u r s ^ K u n d m a c h u n g

Zu besetzen ist: ere AmtsolenerSsteUe bei der
t. k. steier. iUyr. kustenl. Finanz Bandes Düek.
tlon in Glaz Mit dem Äehatte jahll'chel 3l»U ft

Acw'lder um diese slel le, um dllel, Kjer-
leihung jedoch nur solche ^ndiVlduen, mlt AuS^
sicht auf Erfolg emzchreiten können, welHe b^
leitS zur staatSvcttvallung «m D'ensto.lbande
stehen, ocer sich <m Stande 0er OmeScenz b.slll»
den, haden ihre gctMlg dokum»nltlt<n Äeluche
ui^l,r Nachw»l!ul,g oes Aliers, öiandeS, 9t. l l-
aionsbckennlniss^, des sltlllchen und pollllfchcn
WoylvetHaltens, d»r dlsyellgen Dleuilleillun^,
der Kenntniß deS Besens und ̂ chlelvenK ln dcut̂
scher Sprache, untel Angabe, ob und in w l
chem (Älaoe sie mit Änge>l»Ul»n im Berelche dlc-
jer Finanz« ilcmdeb - Dllettlon velwandt oder o r̂
schtva^tll sind, lm W,>,e lhl.r oolge>chten B«c
yölde dlb <K»<t>e Iul» l«5? h!.roltS ell,zul?r>ngtN.

K. k Fmanz Bandes ° Dnetnon.
(Äraz am 2. I u l l ! s5?.

Z. 3v7. n (2) Nr. l2«8l.
Kundmachllng

f ü r die K o n k u r r e n z - V e r h a n d l u n g
zur Besetzung d e r T a b a k - G r o ß t r a f i t

i n P i r a n o .
Die k. k. Tabak - Gloßlrafik zu Pirano,

mit welcher der Tabak - ulid Stempel-Material-
Klein - Verschleiß vereinigt ist, wird im Wege
der öffentlichen Konkurrenz mittelst Überreichung
schriftlicher Offerte dcm geeignet erkannten Be-
werber, welcher die geringste Verschleiß - Pro-
vision fordert, verliehen.

Dieser Vcrschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf, und zwar an Tabak bei dcm Sechszehn
See-Meilen entfernten excendirtcn Tabatver-
leger in Capodistria und das Stempel-Ma-
tenale von dem k. k. Großvcrschleiß, zugleich
Kommerzial., Zol l - und Salz - Vcrschlnßamte
im Standorte Pirano zu fassen, und es sind
demselben zur Fassung in seiner Peripherie noch
ltt Trafikanten zugewiesen.

Der Material-Verkehr betrug in der zu-
letzt vorausgegangenen Iahrespcriode vom l .
November »655 bis Ende Oktober l8'»ll an
Tabak im Gewichte von l56?2 ' / , Pfunde

im Gelde . . . . . l »923 ft. 4U'/ . kr.
an Stempel - Material« . — » — »
der mindern Klasse in Geld 3137 » 7 >,

Zusammen ,53tt<i fl. 5»«'/. kr.

Dieser Material-Verschleiß gewahrt bei
einem Bezüge von '/^ Perzent aus dem Tabak-
Groß -, und aus den talifmaßigcn Gewinn des
Klein-Verschleißes, dann von l Perzent aus
dcm Stempel-Marken-Klein-Verschleiße einen
jährlichen beiläufigen Brutto- Ertrag von 9utt ft.
Neunhundert Gulden.

Nur die Tabak-Verschleiß-Provision hat
den Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Fu'r diesen Gioß-Verschleißplatz ist, falls
der Ersteher das Material nicht Zug für Zug
bar zu bezahlen beabsichtiget, ein stehender
Kredit bemessen, welcher durch eine der in
vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution im
gleichen Bettage, sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Material - Vorrath , zu dessen
Erhaltung der Ersteher dcs Verschleißplatzes
verpflichtet ist. Die Fassungen an Stempel-
Marken sind nach Abzug der systemmäßigl'N
l ' / / / , Provision für sämmtliche Sor t .n , ohne
Unterschied der höhern oder mindern Gattung,
sogleich dar zu berichtigen.

Die Kaucion im Betrage von Sechs Hun-
dert fünfzehn Gulden ( l j lä ' f l . ) für dcn Tabak
und das Geschirr ist noch vor Uebernahme des
Kommissionsgeschäftes und zwar längstens binnen
sechs Wochen vom Tage der ihm bekannt ge<
gebenen Annahme seines Offertrö zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplah
haben «U Prozent der Kaution als Vadium
in dem Betrage von lW st. vorläufig bei der
f. k. Finanz-Bezirts-Kasse in Capodistria, Tiiest
oder Gölz zu erlegen, und die dießfällige Quit-
tung dem gesiegelten und klassenmäßig gestem-
pelten Offerte deizuschlteßen, welches längstens
bis zum s. August l«5? mit der Aufschrift:
»Offert für die Tabak-Großtrasik zu Pirano",
bei der k. k. Finanz - Bezirks - Dlreklion Ca-
podistria einzureichen ist.

Das Offert ist nach den am Schlüsse bei.
gefügten Formulare zu verfassen, und ist das«
selbe nevstbei mit der dokumcntirtenNachweisnng:

i») Ueber das erlegte Vadium; dann
b) über die erlangte Großjahngkeit, uno
o) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse

zu belegen.
Die Vadien jcner Offerte, von deren An?

böte kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Erstehcrs w rd
entweder bis zum Erläge der Kaution oder, falls
er das abgefaßte Material Zug für Zug bar
zahlen w i l l , bis zur vollständigen Material-
Bevorräthlgung zurückbehalten.

Offerte, welken die angeführten Eigen-
schaften mangeln, od.r sich auf die Anbote an-
derer B<werber berufen, werden nicht berück-
sichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisions - Er-
höhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkünbigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entfernung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf dcm Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit
diesem Vcrschleißgeschäfte verbundenen Obliegen-
heiten sind, so wie der Enrägniß Ausweis, bei
der k. k. Finanz-Bezükb-Direktion in Capo-
distr'a einzusehen.
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Von der Konkurrenz sind jene Personen^
ausgeschlossen, welche ^
9) das Gesetz zum Abschlüsse von Verträgen

überhaupt unfähig erklart; dann
b) jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen

des Schleichhandels, oder wegen einer schweren
Gefallsübertretung überhaupt, oder einer ein-

„ fachen Gefallsübertretung, insofcrne sich die-
selbe auf die Vorschriften rücksichtllch des
Verkehres mit Gegenständen des Staats-
monopolrs bezieht, dann wegen einer schweren
Polizei - Uebertrettmg qeqen die Sicherheit des
gemeinschaftlichen Staatsbandcs und den öf-
fentlichen Ruhestand, dann gegen die Sicher-
heit des Eigenthums verurtheilt, oder nur
wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage losgesprochen wurden;

c) Verschleißet' von Monopolsgcgenstä'nden, die
von dem Verschleißgeschaftc strafweise entsetzt
wurden; endlich

6) solche Personen, denen die politischen Vor-
schriften den bleibenden Aufenthalt :m Ver-
schleißorte nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
.Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß
der Behörden, so kann das Verschlcißbcfugniß
sogleich abgenommen werden.

Von der k. k. steiermärkisch-illyrisch-kü-
stenländischen Finanz - Landes - Direktion

Graz am ?. Jul i »«57.
F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s

auf 3U kr Stempel. ,.. ?
Ick Endesgefertigter erkläre mlH bereit

die Tabak-Großtrafik zu Pirano, unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vor<
schriften und insbesondere auch in Bezug auf
die Materialbevorräthiqung. l . Gegen eine
Provision von . . . . Pcrzent, oder 2. gegen
Verziänleistung auf jede Provision, oder 3.
ohne Anspruch auf eine Provision, gegen Zah-
luna von . . . an das Gefall - als Gewinnst-
rücklaß (in Buchstaben ausgedrückt) von der
Summe des TabakVerschleißes und von Per-
maten für das Stempel-Material- und Ver-
schleiß - Gcschaft in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung vom
Jul i '«57, Geschäftszahl!26«l, angeordneten
Nackweisungen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift, Wohnort,
Charakter (Stand).

V o n A u ß e n .
Offert zur Erlangung der Tabak - Groß-

Trafik in Pirano.

Z. 383. a (3) Nr. 5849.
K u n d m a c h u n g .

Für die BeisteUung des zur Beheitzung der
Amtslokalitäten der k. k. Finanz-Bezirks-Di-
rektion, des k. k. Tabak- und Stempel-Ver-
schleiß-Magazines, des k. k. Gefalls Oberam-
tes und der hauptzollämtlichen Fachinrn-Wach-
stube in Laibach, dann der Amtvlokalitatcn der
k. k. Steuer-Direktion und der k. k. Finanz-
Prokuraturs-Abcheiwng in Laibach, im Winter
»857 auf l«',8 e-forderlichen Brennholzes wild
am 2 l . Jul i l. I . um 1U Uhr Vormittags
im Amtsgedäude der gefertigten k. k. Finanz-
Beznks'Direktion am Schulplatze Nr. 287 eine
Minuendo-Lizitation und Verhandlung mit all-
fälligen schriftlichen Offerten unter nachstehen-
den Bedingungen vorgenommen werden:

1. Der Bedarf besteht für die Lokalitäten
im Gebäude der Finanz-Bezirks-Direktion in
8 5 , für das Gefa'llcn.-Oberamt in 47 ' / , , für
die Fachir.en-Wachstude in 3 ' / z , für die Lo-
kalitäten der k. k. Steu?r-Direktion in 3-l, für
die Finanz - Prokuraturs - Abtheilung beiläufig
in 3» bis 35 Wien. Klft. harten, ungeschwemm-
ten Buchenholzes in der hier gewöhnlichen
Scheiterlänge von 22 bis 24 Zoll , welches
vollkommen trocken und durchaus von guter
Qualität sein muß. Als Fiskalpreis für cme
n österr. Klafter des bezeichneten Brennholzes
wird der Betrag von 6 ft lU kr. sage: sechs
G u l d e n »«»kr. angenommen.

2. Aus obigen Holzquantitäten sind bis
Ende September d. I 85 Hlftr. in das Holz-
maqazin im Finanz-Beznkö-Duektions Ge-

bäude am Schulplatze Nr. 2»?, 4?'/^ und
3'7, Klftr. in das l). 0. k. k. Gefallen-Ober-
anus Gebäude am Raan; die für die t. k.
Steuer-Direkiion und die k. k. Fmanz-Protu-

! raturs-Abthellung denöthigt werdenden Quan-
titäten aber in die Holzlcgen dleser beiden Be-
hörden, welche den ganzen Holzbedarf nicht
aufeinmal faßen tonnen, uder )e0ebmalige Auf-
forderung in der angesprochenen Ouantltät ab-
zuliefern und in allen benannten Orien, klafcer-
welse, jede Klafter mit einem Kreuzstoße ver-
sehen auf Kolten des Lieferanten ln der be-
treffenden Holzremiese aufzu,chlichten.

Ausdrücklich wiro hled»i bedungen, daß für
den Fall, als das t. k. GeMs-Ovcramt nicht dle
voilitgcnd prälinnnirte Menge von 47^/, ^lf tr.
denothigen sollte, der Lieferant nur das min-

^ dere Quantum, welches ihm noch vor Ende
September I. I . bekannt gegeben werden wird,
unter den sonst aufrecht bleibenden Bestimmun-
gen zu liefern haben wird

3. Nach beendeter Lieferung wird dem Liefe-
ranten der entfallende Verguiungsbelrag vel
der hierortigen k. k. Finanz-Bezirks-Ka,sa
zahlbar angewiesen werden.

4. Sollte der Contrahent die Lieferung
nicht vollkommen erfüllen, so läumt er den
allerhöchsten Aerar, rücksichtlich der gefertigten
k. k. Fmanz-Bezirks-Direktion das Recht ein,
den Holzbedarf um was immer für-emen Prels
und auf was immer für einen Ort beizuschaffen,
und den ausgelegten, allenfalls den Er>tehun^S-
preis übersteigenden Mehrbetrag aus seinem
eingelegten Vaolum, und bei Unzulänglichkeit
dieser Letzteren aus seinem ganzen Vermögen
einzubringen.

5. Zu diesem Ende hat jeder Unternehmungs-
lustige vor der Versteigerung ein Vadlum von
tw fl. zu erlegen, welcher Actrag den Nicht-
crstehern nach bcenceter Liziiatwn sogleich zu-
rückgestellt, bezüglich des Erstehers aber als
Kaution zur Slcherstellung der Lieferungsvcr-
binolichkeuen ruckbehallen, und erst nach voll-
ständiger Erfüllung derselben rückgestellt werden
wnd. Uedrigens bleibt die Genehmigung oder
Nichtgenehmigung des Bestbotes der Finanz.
Behölde vorbehalten.

6. Der Erstcher hat den skalamäßigen
Stempel für das eine Paar des dießfälllgen
Kontraktes zu bestreiten.

7. Die vorschriftsmäßig verfaßten, schrift-
lichen, mic einer l5 kr. Scempelmarke versehenen
und mit dem Vadium von 6U fl. belegten
Offerte müßen bis 2«». Jul i l. I um »2 Uyr
Mittags ve»siegelt mit der Aufschrift »Holz-
lieferungs Offerc" im Bureau des k. t. Flnanz-
Beznko-Dlrvttors in Laidach übergeben werden.

«. Die aus dem mit dem Ersteher abzu-
schließenden Vertrage, etwa entspringenden
Rechtsstreitigkelten, das't). Gefälls-Aerar mag
als Klager oder Geklagter eintreten, sowie auch
alle hierauf Bezug habenden Sicherstellungs-
und Erekulionsschritte werden bei demjenigen
im Sitze der hierländigen k. k. Finanz Proku-
raturs-Abtheilung befindlichen Gerichte, dem
der Fiskus als Geklagter untersteht, durch zu-
führen sein.

K, k. Finanz-Bezirks-Direktion Laibach
am 2U. Juni »»57.

Z. 3 )8 u (2) Nr, 5U?4.
K u n d m a c h u n g

zur Versteigerung der im polilllchen Bezi,ke
We ixe l stein am Savestrome dei S a g o r
l'.cgcndtN d»m Kamelal Aerar gchörlgen Piußntt

Real'tat.
Zl» Fol^e Dekrets des hohen k. k. Finanz

Ministeriums vom l2 . Juni l t t55, Z. 24N2 ,
«Vlld die dem Kamelfll Aelar oeyöllge, aus oem
uotMällgin GlunLduche der H»rllchast Ratschach
>ud Md . Nr. 4r^, R.kt. Nr. l? .rz>ndlrte und
»m ^r»i^sst'N'^lundbuche Urb. Nr. 222 mlie
aeude. am Saveltrome bez Lagvl «m pl)liil>chsn
B.zllke Wc«relsteln, Tteuelgnntmde Dobo t̂z » l ^
Haus sir. 23 vollommende Plußmk R.al,tat.
wessen Mangtl an Konkunenz am 2t>. I u l l
»«57 um lU Uyr Vutmltt^gs im Ölte d»r
Realliat, wlt Vorbehalt der Genehmigung d.s

hoycu k. k Fmanzlmmstellumö zum vierten Male
nn Wl'ge der öffentlichen V^tstelgeiung zum Hiause
auS^edoten w^rdc«.

D'e Bestandtheile dicftr Realttät, welche nur
eine Viertelstunde von d« Bahnstation Lagor
cntf,rnt lst, sind:

l . An Gebäuden.
Tas cin Stockwelk hohe l̂,rcdaus gemauerte,

mit Zlegcln rinqed.kte, ein Oldaeschoffe aus em r̂
H.sinostube, Küche, Apelsekamm.'l und W«in«
keUel, im ersten Viockwerke aus fünf WolinziM'
w<rn, 0a«n zwei Dachz>mmt'ln Hestsdrnde, im
baul!<1'en Stande erhaltene Wohnhaus; der fte-
m^uert̂  bausaUlge E<n>otzkeUlt; d»o glma,nrtc
Mll Zie,^ln ein '̂dlckte ln gutem Bau^ustande
b.sindllche BotUcnvlehstallung; d()ö alte untcle
mit Et»oh e»ng»deckce in seftr baufälligem Zu»
stände befindliche Stallgfbäude; der qcmauelte
ant Slroy emgcceckle baufalllge Sauirkeller,
worauf eln Oetl̂ ldekastcn aus buchenen Schrott-
wänden ausgcst»llt »st; das obere mit strol)ein»
gcd.ckle sehr tchadyastt StaUqebäude sammt
Dl^lchtenne, oas neue si,mauerte ueid gewöl'te
mit Zleyeln cin^ed.ckte in ftutem Bai^ultand?
vlfil,t)llche Btallg^bäude samml Dr.fcbltnne; ĉ le
mit Snoh lingtd^ckce aus vier ständen beste-
ytndc Nru rinzud.ck'Nde Doppelhälpfl; die qe«
mauerle mlc Zlrg/ln einq.o.ckse et'en r̂dic; put
elhaltene WaldtMelSbehausuna. bcst.nend a^s l
^lnlnur, Hading, Epeijekammer und Küche,
cann t>le dazu gehörigen in selir ba f̂aUigem Zu^

^ llandc b.sincllchen Hcbengcdaude als d.r iiemalierte
mit eineln ^retcerdiichk v«rsel)»ncn Elns^hk.ller;
oer mlt emem Bletterdacke veischlne Lchwe'N«
«lall; dle mlt Brelteri, eingerückte und v.nckalte
^treutamMtl; die auf dtel Selten mit Bseltel^,
^us der vlerl<u Seite ans Mauelwnk q<baute,
mit Drllteln eln̂ cdeckte Schmied,; die a„s Hol;
^richtete uno nur tyeiliveis? l̂n^ed,ckce, auf vier
Pfeilern stehende off<ue Bauhol̂ sckupfe

2. An A5l l thschaf tSgl ünden.
D l , Prußnit Realität besitzt:

An A.'ck..n , . . 4 J o c h ? l > 7 l l l K l f t .
» W ' . s . n . . . 2 >, 2 ' , 2 »
>, Wc.oen . . . . « , „ 2 7 ,
« W a l d u n g e n . . I W „ 7 ^ , „
„ B ^ u - A c e a . . __ ^ ^ » z ^
>, Außer Rultur . . 9 « ,4!»lj ^

D>c ^leck.r und Wiesen, so wie auch die
Alpen-Hizel0tn sind von guter Vodendesa^ff n«
yc l l ; die Waloung.n dagegen mit jungen Buchen,
^lchc^», ul,0 l'crchen bestockt.

Der Ausrufsprets fur diese Kamcral - Reali«
cat «st auf jechhc^u>Vnd ein hundert sechzig ^<i ld.
sieden 2/4 Kreuzcr ^stftes.ht worden.

Als Käufer w,lh Ievcrmann ^uqelaffen, der
hinlanvs Realilacen zu dchtzen fäl)ig ist.

Wer an der Ve<steige.una a!s Kauflustiaer
Anthat nehmen w>ll, hat den ^el)nten Tyeil tcb
^uSlufspre'.seS mlt ttltt f l . ^ kr. vor det iiizi«
tal«on, lnlweoer dar in Eol'v. - Münze, oder
6uf den Ue«?erdringer lautende österreichische
Siaatbpapicre, die jedoch nur um 2 " / , unter
0»m HagvS Kurs an^enon.me,,, und binnen vier
Wochen gegen bareS Geloeinzulöscn sind, zu er«
legen.

Dle Kaution w i r d , wern sie bar e»leat
wurde den Meistb:<ter an der elsten Kaufsch,U,nyK'
yäifte abgerechnet, aUe üvliaen ^lizitantrn hinge-
gen erhallen die ?tngele> te .Kaution nach vollrn-
dlter Verst^lgelung zurück.

I m Falle dec Ho, lraktsklüchlgkeit ocö Er»
stehet, slchi es dem hohen ?!f>ar f»ci. auf des-
len Wesahr und Kosten die Realität neuere<„.s
sellzubleten und del der zwrilen F»!l»'>etl«„a auch
el«»« gtrmgerm als den elsten AuSrusspr.ls zu
Hlunüe zu lec,en.

Wenn I .mand dii ver Vcrsteiaeruna für eil,tn
written tinen Anvot machen w i l l , so ist ,r lckul«
dla sich früher mit elner rechtsformlich fü> d>ei»n
/lkc «usgesttllten und yehooa leqallsilten V^'ll»
n,acht illnes Kl)m,t'Nten auszuwclssn.

Von dem Mtlstl-ote «st die Hälfte vier Wo«
ch,n nach elsolqter ^enet)M<a.ul>g d»s V " k ^ u ' ä -
akles, und noch voi der Uederzabe der R .a l i '
cat 5U dnlchtl^en, der U'deiiest hinaea/n ta>»n
gegen dew, d l̂ß solcker auf d>e v.rkliulle R>a!>'
tät in elfter P lw t i tä t velsichert und mit 5 " / ,
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in halojaylla/n Nnen v.rz'chc.t w«rd, binnen
fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen Raten-
zahlnn.̂ en abgetragen werden.

Die übrigen Vrkaussbcd nqnisse und der
Kapttalsanschlaq können bei der k. k. Finanz-
B»;«rks Direktion in NeuNadtl und b.i dem k. k.
Velwaltun^gamte der Rcligionü FondS'Domäm'
Sttüch eingejehen welden. Auch ist es j.dcm
Kal'fi'ist'q^n undenommel» im Ölte d«r R»alitäl
selbst alle Theile ders<loen persönlich in Augen
schein zu nchmen.

K. k. Vl'rwaltunaSamt der Religions F'.'nds
Domäne Sittich am 2 l . Juni !n:>7

Z. 403. g ( , ) Nr. 136

K o n k u r s .
Bei der k. k. Staatsbuchhaltunq in Laidach

werden einige beeidete unentgeltliche Prakti-
kanten aufgenommen, daher zur Bewerbung
um diese Stellen der Konkurs bis inclusive
I . August l857 hiermit ausgeschrieben wird.

Diejenigen Bewerber, welche einen dieser
Posten zu erlangen wünschen, haben ihre ei
genhändig geschriebenen, gehörig dokumentirten,
an die hohe k. k. Oberste R^chnungs-Kontrolls-
Behörde in, Wien stilisirttn Gcsuche innerhalb
des obigen Termines an die Amtsoorstehung
dieser Staalsbuchhaltung p e r s ö n l i c h zu über.-
reichen, und sich in ihren Kompetenz-Gesuchen
auszuweisen:
u) Ueber das Lebensalter;
b) über die mit gutem Fortgange zurückgelegten

Studien des Obcrgymnasiums mittelst del
Etudienzeugnissc odcr mittelst jenes übet
die bestandene Matur i tä ts -Prü fung;

c) über eine gute Moral i tä t ;
6) über den ledigen S tand ;
e) über einen gesunden Körper;
f)über die Kenntnisse der landesüblichen Spca-

chen; dann
^)über die ununterbrochene und entsprechende

Beschäftigung seit dem Austritte aus den
Studien, oder aus einem seither anderwärts
geleisteten Dienste; endlich

li) über die Mit tel zur Subsistcnz während der
Praxis.
Hicbei wird weiters bemerkt, daß die Kom-

petenten sich der für die PuchhaltungS-Prak-
tikanten vorgeschriebenen Prüfung aus der Arith-
metik und dem schriftlichen Vonrage zu unter-
ziehen haben, welche am 3. August l. I vor.
genommen werden wird, und daß nur jene hicvon
enthoben werden, welche schon bei andern Be-
hörden eine ihce Eignung beweisende Prüfung
abgelegt haben, und sich darüber genügend aus-
zuweisen v.rmögen, dann daß dieselben auch
ihre Erklärung abzugeben haben werden, in
wie Ferne sie mit einem Beamten der k. k.
Staatsbuchhattung in Laibach verwandt oder
verschwägert sind.

Laibach am l l . Jul i 1857-

Z. 402. a (!) Nr. 5293
Am 25. Jul i l. I . Vormittags ltt Uhr

wird Hieramts die Offertverhandlung zur Lie
strung der im Militärjahre l^55 erforderliche,:
Servizc - Arlikel für die hiesige k. k, Militär-
Polizei'Wache vorgenommen werden,

D<>r Bedarf wlrd in beiläufiacr Quantität
angenommen, u»,o zwar in <i Metzen Holz-
kohlen in jedcm der Sommer- und Winter-
Monate,
2l» Pfund Rü'bsöl in den Sommer) ^ , . , ^ „
40 » „ in den Winter j Monaten

2 „ Unschlittkerzen

'" 5 " A " ^ " ' l Monaten4 » in den Winter j
44 Klafter harten Brennholzes in den Win-
termonaten.

Denjenigen, welche für diese Lieferung zu
offeriren beabsichtigen, wird Folgendes bekannt
gegeben:

l . Die Lieferung dieser Servize-Gegen-
stände wird in der besten Qualität bedungen,
und für jedes Monat, abgesondert nach dem je-
weiligen Bedarfe, auch über die beiläufig an-
genommenen Quantitäten, mittelst Zufuhr in
die Militär-Polizei-Wach-Kaserne und in die

beiden Wachstuben auf die Zeit vom l . No->.
ocmbcr »857 bis Ende Oktober löäA zu er-
folgen haben.

2. Das Brennholz hat aus Zttzölligen trocke-
nen Buchenscheitcrn zu bestehen, und muß nach der
n. ö. Klafter zu U Wiener Schuh Hohe und
Breite mit Kreuzstoß geschlichtet weroen.

3. Dem Lieferanten wird von dem k. k.
Militär-Polizei-Wach-Adtheilungs-Kommando
über jede Ablieferung die Bestättigung ausge-
folgt. Diese Bestättigungen wcrocu nach Ab-!
lauf eines jeden Militä'r>Quartalö der k. k. Po-
lizei-Direktion zur Flüssigmachung des Geld»
betrages zu übergeben sei».

4. Von Seite der k. k. Polizei-Direktion
wird sich von der theilweisen Lieferung bezüg-
lich der Qualität und Quantität die Ueberzeu-
gung verschafft, und dieselbe ist berechtiget
schlecht befundene Artikel zurückzuweisen, auf
qualitätmäßige Lieferung zu olingen, und nöthi-
genfalls auf Äefahr uno Hosten ocö Lieferanten
die ausgcstoßenen Artikel beizuschaffen.

5. Die auf einem i 5 kr Stempel ausge-
fertigten Offerte können entweder uder alle, ooer
auch über e nzelne Artikel eingebracht werden,
und haben dcn V o r - und Zunamen, dann den
Wohnort des Offerentcn, 1,0 wie oie Angabc
oer Preise, bei den Holzkohlen für » Metzen,
bei den Kerzen und Bnnnöl für l Pfund und
bei dem Holze für ! Klafter genau zu enthalten

6. Jedem Offerte ist das ZU"/, Vadium
nach dem für die einjährige Lieferung entfal-
lenden Preise berechne:, vc:zuschließen, welches
von den Erstehern diS zur E lMung iyrer Ver-
bindlichkeiten als Haullon zuruckochallen, den
übrigen Offerenten aber sogleich ruckge»teUr wer-
oen wird.

7 Mi t Schlag ll» Uhr werden die' ein-
gelangten Offert eröffnet, und jene, welche die
mindesten P eise für die einzelnen Artikel ent-
halten, berücksichtiget werden.

«. Uebcr das Ergebniß der OfftNverhand'
lung wird hohen Ortes die Genehmigung ein»
geholt werden.

K. k Polizei - Direktion Laibach am lU
Jul i l«.,7.

. i . ^U». « ( l ) Nr. 3Uils.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I n , Bereich, der ftcfertlgc.n k k. Post
Dilt t t ion und ^war del i em k t. Poi'tamce t»>
T'iett sind zwei Akj.'ssistenstcUen l.hter Kl^ss.
",U dem Gchalle jährliche 3 lw fl und d.m
Quarcier^elde lährlich.r litt> ft und der V»r
psi'chtung zur Hautwr'blelstung von 4UU f l . , zu
ei.tzcn.

Bcn?elber, insofern dieselden im EtaatsdienNe
«ichcn, l'aben ihle Weluche im Weae threr oorge
««'tzlen B»l)ö'<dl, die anderen avcr unmillel^a»
<>ei riesn k. k Pl)std!rcktlon ^is (z«,de Jul i t»5<
>nzu:ringen, und dann dle »r^oldille Vorbü

?unq, ihre Epra t ken> tnss,, taS Ält,t, die lörp<r
ilche <^ciun0l).»r, das sütllche ^i.ryall^l, u»d
lyie b'ehtllge VerwiNdunH l^aal nc>chz>,n)e<s»'n

K. k. Postolrettwt,. 2 t lest am «. Juni »«57

^ 3 » ! « ( y Nr. 2 l U i .

Lizitations- Kuudmacbung.
Die yc'he k k. Land.Steg'erun^ hat mit dem

Frlasse vom 2<». I..n, l. I . , Z «u^«, v„
Vornahme ell'l,;cr Bauherst.Uunqen im y'.sigcn

U lulmel-Klo»ielg,b>iu0e g.lnhnxqt.
D«e zu dtwllkendcn Ardtllvn betragen und

war:

i ) D ^ Maureraibfit . . 290 fl. « k r
-) », Z'mmelman:,öarb<it . 295 » 44 ,,
-l) » T'läil,ra^e,t . . tttt » — »
4) >, Schloss.larreit . . ,tt » lU »
>'») » An,tl.ich,rarb<it . . 3l» » — »
<») » H^lnetHlh<tt . . 27 » - »
^) » Malerarbeit . . 15 « — »

Zusammen . 74« ft. — kr
Zur Hintanqad, dieser Ba,ch<>r!'le!lun,^n wild

am 20. Ju l i Vormittligs ll» Ul) l , «m Amte
der k. k Landegdüuo.r'klwn em? öffentliche Mi^
lwendo»L.';>t^tlon adc;?halt̂ n wilden, wozu Un-
ttlnehmun^slusttge m,t dcm Beisätze eina,elao,n
welvr'n, daß vor der Llzit.ition ein Vadlum von

><>A des Brtlages dcr zu üdernehnnnden ilr«
i beicsgattung bar, oder in öffentlichen BtaatkpH»
pieren, od»r auch in sideijussorlschc«, 00« b<r k. k.
Flnanz°P:okuratur geplüsten Hautions' Instl«?
mcntcn zu erlegen fein wird und daß auch schriftliche,
gchötig versiegelte, mit dem Namen und Wohn-
ort des Dffirenten vnsedene nnv vorschrlftmäßig
malkirte Offerte, welche den Betrag der zu üver-
nehmenden ^rdcll deutlich '.n Ziffern und -ĉ uche
üal'en zu enthalten dabui, und dle mit dem l<»S

l Vablum versehen sind, vor Beginn der mund«
lichen L>zitalüt>on anlangen, angenommen werden.

Die stzltlltlontzoedingn'sie und d.r Hol'tenan,
schlag können bei der k. k. ^»ldcödaudlr«kt>0l, zu
den gewöhnlichen Amtsstunden eing»s<hen w.roen.

H. k. Üandesdaudircktion. Laibach am tt.
Ju l i l«57.

.j 3U5 u ( y " Nr7^3^ l ) .
K u n d m a c h u n g ,

Vom k. k. B,zilksamte Ft t in wild hiemil
zur Kenntniß gewacht, daß am 2 l . Iu<i l. I .
früli «tt Uhr ln der di^ß^mtl'ch.'n .Kcmzlli dle
Iaqdbarktlt der Orlsgemeinde 2>ln>z auf <j nach-
einander fol. ende Jahre im 3 zltallonswege hinc«
angegeben wild.

K. k. Bezirksamt Stein am h. Jul i l857.

Z 3Vtt I " ( i " ) ^ l r . »484
K o n k u r s .

Die B?;nkswundarztenstel!e für.den oorma»
lic.en Bezirk PöUano ist erledigt, mit wlcher
in F«l^e hoher k k. Landesregierung-A.rort>
nun., vom 2U. I ' ln i l. I . , Z. l l 7 ' , 5 , "ne
jäyrliche Remuneration pr. 2UU fl. aus iü̂ r Be^
l̂ks?.'ssc v.rbulidnl »st.

Dlc Bewilder um diese Dl>,l?es<?e!Ie h.chen
it)re difßsäb'lqen tzchöli,,; dokum.ntnsen Oefuche
im vor^c,<t.rleh^nen Weqe l»s !ä„üst^ft l 5
"uql.st l. I , h,.j d'tfem k. k B,zuksamle zu
üb^rrtlchln.

K. k. Bezirksamt Tscheinewbl am y I u l , 1^57.

Z. 388^ 2 (2) Nr. 2 l W
<3 d i k t.

Bei diesem t. t Kreitzgerichte ellie^en a»s
einem belcilö abgeschlossenen Btraff^Ue folgende
«egtnstande, delm Eigenthümer d!KH»r nicht

etl«lll weldei, konnten, in Verwahrung, als:
l Hottoninah»md mlt v<n unlangkbuchsta-'en

1 Sluck schwarz l,no t>laugestr.iften Hoftnstcff<s,
« » » roth » , W'sten'lc'ff.ß.
3 Lemlücher, l Hadakpfbife und etwas R^uch-

tadak,
2 daumlvollens Tüchcl,
1 roii)», l gtüu^u>jener Regenschirm,
2 ^ellitüchcr,

1 Lluck Barchcnd,
2 we'ß ^uchil,
l E:uck ei,>er Kctte l ' 5 " lang,
I » L.inwand l ^/, Ellrn,
l ,. schwaizblaues 2uch l ' / ^ ^llen,

l dunkeldraunwolle^etz duntgestl.lfres 2üH^l,
l dunkeliiraunttu^cne blaugedlümle We'ie,
l leinwanden.-s zellissenes Männerhemd,
3 EUcn weißen Barch^nd,
l kleines Ttück prallen Batchend,
1 fcdtvarztn Tuchst.k von ein,m K<aaen,
2 glautucht'ne-, 2 qrailzeuaene-, 2 »cdwar̂ zeu-

ftene,, 3 l,i„wandcne< und 3 muss Fl^k«l,
5, kleine Knöpfe, I Buttrich, l lemwand. Aor^ch,
l fä warnüchen^r Mantel mit lan.^n Hra^en,
l roihwoll.ner Regenschirm, l tüchener spcnzet,
3 seidene Fl.cke, l Z'nge, l Hasch.nfeid«.

Die betreffenden Eigenthümer diej.r O^en'
stände weiden hiem't oufaefordert, bmnen I^ll)«
leSfllst vom Tage der omten E'nscha'l'm,; d,̂ s?3
<3d>ktes in die Z»'ilungsblält<r chr. R.-ch^ dc-'üuf
so aewiß darz«»thun, als sonst diese Gca,lnslä"dt
llzitando oeraußelt und der E> lös gemäß § 3 . 8
B l . P. O. an di, Staatskasse ab füh r t weroen
würde.

Neustadts om 30. Juni 1857.
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2 l,,4. (3) Nl. l383.
E d i k :.

Vom k, k. Bez'lksamte Senosktsch, als Gericht,
wild di mn aUqem^ll tund g>macht-.

ES hade Franz Gomba^h^unini- von Oberlesotscht
rie Kli,ge aul <s»sitzung und Zurrkenung des Eigen
lhxms der im Grundbuchs der Herrschaft Adelsberg
»,il> Urd. Nr. 842 vorkommenden Mül?le sammt dazu
g»l)ö»igen Grundstücken, dann der »»l» U»d. Nr
8^9 und 872 vo,kommenden GeräutNen Sosibne»
hieramls angebracht. D^ bs nun auf diesc liiea
liläle!, noch 'Niemand umgeschrieben war und all
fällige Eigenthums oder. B.siyansvrecker in Betreff
dieser Nealitä'tln dies<m G.richte unbekannt sind, so
wurde nir dieselben Karl Demschcr von Senosctsch
als .Nurator aufgestaut und zur Verhandlung die
Hagsatzung auf den l6, Otloder l8H7 um ß Uhr
früy hicramts angeordnet.

Davon wilden all? jene, welche auf oddenanntc
Realität,« Rccklsansvliiche zu machen h^dm mit
dem Btisatze velst.n'.diget, daß sie entweder seldft
zur Taqsahnng zu erscheinen, oder ihre Nechlsdehelft
d m au'^kstellten Kurator ode: einer, andern Bt<
voUmacdtlstlfn an die Hand zu gel'en haben, als
ful'st ticse Reckt5s.,cke mi: l»m au»'g'st»llt»n Kura
tor nach den dcstrtzlnden Gtützen behandelt werden
wild.

K k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
23 April ,857.

2 ^ N 7 I 7 " I 3 ) N l . »970.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirks.,mte Senosetsch, als Gtlicht.
wird hlemu allaemein tund gemacht:

<Ks have Iosc? ^)relz von Unterurem in Folge
E'sitzllng die Kloge auf Anerkcnung d>tz Eigenthumes
d»r im Grundbuche der Herrschaft Melsverg »ul,
Ulh. Nr. 855 und 856 l/, vorkommenden, zu Unler
urem litgenrcu vls !Uin aus Niemanden vergewährten
R»alltältN g'sstn unbekannte R.chlsansprechf, ein
gereicht, worüber die Hagsotzung auf den ,7. Juli
l857 UM 9 Uhr früh hier^mts angeordnet, und
zur Vertretung der unbekannten R»chtsanspr,chll
Herr Karl D«mscher vun Senoselsch als Kurator
d»silUt wurde

Davon werden all« Jene, welche auf diese
Realilalen Anspruch zu machen gsdenken, mit d»m
B»»satz vllstandiget, daß sie zur Ta«s'.tzung selbst zn
erscheinen, oder ihr, Behelfe dem aufgestelllen Kma
tor an vie H^nd zu geben, oder einen andern Ae
vollmächtigen zur Tagsatzung abzuordnen haben
werden, wldrigens diese '̂ iechtss'che mit dem au»,
g, stellten Kurator nacb den gesetzlichen Vorschriften
verhandclt werden wird.

K. k !l).zilts^>ml Senosetsch, als Gericht, am
27. Ma i ,857.

Z. » l l v . (3) ^ r . 936
I d i k l.

Vom k. k. Bezi'ksamle Neumarktl, als G«ncht.
wird l'tkannt ftemachl,

Eö habe Lorenz Godnov von Nelimarkt!, gegen
Josef P-llak, und d.ssen Rechtsnachfolger dte Klage
aus lF'sihung des in N'um.nttl 6»l» Honsk. Nr.??
Iligenden H>̂ us<s !>5mml ̂ »d<rcrwertstatle U!,?> Stamp»-
rad, dann des .Kraulgartlns «»H t2l-nui,nln U,d
"^r. 59 und 4^0 d<3 Giuneduch»?' der uolma^gc«.
HrrrsH'^ft Nlumartl l üderreickt. won'ider zum or
ttnllliv«,! MlindUchen Verfahren dl« Hagsahl:ng a,nz
den 3 l . Juli !, I . 9 Uhr Vormittags l)ierqe»>chcs
mit dem Anhänge deS §. 29 G. D. ^usgeschlildcn
worden ist.

^?a o<r Aufelllhaltsort der Osklaa:en diescm
Nl l ik le undekaunt ist. so Hal man au» ihre G«!av'
und Hosten den Her'.n Anlon schellsniktl m Neu
marltl Haus Nr 90 als ^„ rn lns »'! »«l«'m b«
stlUt, M!t wachem der giechtsstxU, ŝ Us die Ge
fl.:g'<n nicht rechtzeitig ,»lost oder rurch einen an
dtl.n Sackwalltl aullret^n nach der O. O. durchge.
fühlt weld»n wird.

H k. Hez.ttsaml Neumatktl, als Gericht, an,

»I . Zui' i l857.

F. l l 2 0 . (3> Nr. l977.
E d z k l.

Von deni k k. Krei«g,richt, in Neustadt« wild
im «l.,chkana.« zum dl,ßseitlgen Edlkle vvm 2>.
Av/ ' l l. ).. 6. «25. und l6 . Juni l I . , 3 633.
ksoff.er, daß d>e m dce Erekullonssach« des Herrn
Il'dann Wi<d'l»vl'l>l von (ÄotljHee, aea.<n Johann
Tonrz von Neustavn aui den 8. Jul i l. I . ange
ordn,:« zweite ZtlldiltungKtags.'tzui'g, üt-er Einv^'
sta'''0»tß rer Stintlhelie als avgehan«n erflart wlltde.
uno 0..ß es dn der dritrcn auf e«n 7. August l. I
angeordneten Feilvietungstagsahunq zur '^«lä'nße
ter d»m I't).,>ln Tomlzb a,etwlia,en, zu Neustadt!
qelcgeN'N zwei Haus.r s^mmt Gärten und dls Acke»s
l«n 3>>lb!ei'c.i dibe

N'ustadll am 2. Jul i »857.
Z. l . 2 l . (3^ Äir. ,2^4.

E d i k t ,
Von d»m k k. B zi'ksamte Lack, als Gericht.

»̂  weiden Ülle. welche als Gläubiger an die Verlag

senjchall des am 6. Fevrual l857, zu L,ck Haus
'^ir. 29, mit Hintellassuna. înes schliillichen T»sla-
mentes oerstolb^NlN lleinwalidkändler^ und 3iea
lilätenbtfitzels <̂ ranz Stai'el eine Forderung zu st llrn
h^ben, oder a ĉk an diese Verlast nschaft elwas schulden,
^ufgelvrdert, !).i diesem Gerichte zur ilnmeldun>
und D^rlhunua. idrer Ansprüche. s«) wie zur Llqli<
dirung der Schulden den 28. Ju l i «857 Vo,mlt '
t g um 9 Uhr zu erscheinen, oder d>s dal)ln ih
Gtsuch schriüllch zu überreichen, widrigens den Glau
bigern an oie Aerlaßmassa, wenn sie durch Bezah
lunss der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als mfofern idnel.
.in Pfandrecht a/vütirl , di« Schulden ader naä
Angabe der EiblN und der vorliegenden Beweis-
miltel liquid gehalten werden wüidf». u:'.c di>
Einklage itner Schuldfordelungen zu gewälligeli
halten.

K. k. 'Bezirksamt Lack, als Gericht, am !9
Juni »857.

Z. l l 2 3 . (3) Nr. 3407
6 d l t t.

Von dem k. k Bezirtsamte Gotlschce, a!e
Gerichl, wud hiemit bekannt gemacht:

Es !ti üdcr das Änlichen des Franz Peteln
von Gottschee. als Vormund der Glad zischln Pn
plUlN von Nlederliesenbach, gegen Johann Maußer
unter Vertretung seines Valt>< Johann M.>uß»!
vo!) Edenlhal, wegen aus dem Ullt)«»le ddo. 7. D ^
z«nU'er «söü. Z. 6034. icbuloigen 800 ft. tz ^)l, o. » c
ln die neuerliche er»tutlve öffentt che 3j«'stllgerling d r,
dem Lehtern g'höri^kl, , im Orundduche der Her»
schafl Gvllschec 'I'am V l l . , Foi. 1058 und I05l>
vorrommenven Hudrealilat, >m gerichtlich elhodene.
Ochahungswertli« von 20ti2 fi. <5M., gewlUiget unt
<̂ur H<0lnalime derstiden die Herm»»!« der Keildielungs
lagsatzungen auf den 25, I u l l , aus d^n '^6. Augusl
uno auf Vcn 23. Septemvel Voimiltogs um U Ül)>
,rn Amtsloküle zu Gollschee mit d.m hinhangt
bestimmt worden, daß die feilzur-iltendc Realita»
nur dei der letzten Feilbictung auch unter den,
Hchatzungswetthe an den Meistbietenden hinlang.
geben wtrde.

Das Schätzungöprotakoll, der Orundi'ucbsertrari
und die L>zilalivnsv<0lngnlsse könllen bei diesen Oe
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehe,.
weioen.

K, k. Bezirksamt Gotische«, als Gericht, am
16. Juni l857.

Z. l l 2 4 . (3) Nr. 3385
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt« Oottschee, als Ge
richt, wlrd h<em,t bekannt gvmacht:

> Vs sli über daS Ansuchen des Andreas Ionkr
von Ol'eimökl, gegen Johann Persche von Rem-
theil, wegen aus dem Vergleiche vom »6. Nooemdtl
«650, t l . 4»69, schuldigen 3i0 f! l i M . o. 8. o.,
in die «rllutiv, offeinlicke Ve,st<lgtlung drr, dem t!<tz
lern gehörigen, lm Grundduche der Hertschafl Ooüscht«
'l'u,n. Xl . , ^o l . l493 vvlkom'ncndln UieülUät, in»
^,l,chNlch eihodenrn 'Schatznnghwer:h< von 2«0 si
lä. M , , g'wlUiget und zur Vvlnadme deNttt'll,
o»e Feildielun^St^gsühU'lgen auf den 25. I u l l , au
o«l» 26. August und aul d»n 25. Stplcmbrr l85?
jtdtsmal Volmillags um «0 Uhr im Allilssltz»
mlt dem Anhänge b<ftist»ml rrorden, daß ole seilznbic
ltnde Realilal nur bei der letzten Feilbielung auci
unter dem Schäyungswerlht an den Melstdietenden
hlntanciegeden w»rde.

Das HchatzungsprolokoU. der Grundbuchs'rtraki
und d,< ^lzilal«onsb«dingn,sse tönmn bn Ol.sem
Oerichte in den gewöhnllH<n Hmtöstul.V«n eingesetzt!.
werden.

K. k. Bezirksamt (Äoltschee, als Gerichts am
l »3. I un l »857.

Z. l l2Z ^ > Nr. 2428
E d i 5 k.

Von dem t, k Bszirksamte Gottschee, als <H>
richt , wird den Mathias (̂ pp-ch ««uiur «l ^unin,'
von RöMtsgrulio hielm t eiilloen: ^ ^

Vs h'de >vaul Kuvve von Unterlag, wider dir
seilen die Klage auf B>zaklu»^ ovn ^30 fl'. a»?
dem Kaulv^nrage vom l. Otlob? l 8 l 9 »ul, ps»««.
l2. Ma l !8z?» Z. 242». dt,amls eingebracht wo»
üder zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzuna,
^uf den 6. August l857 früb > Uhr, mit dem An
dange des § 29 der aNg. G O. angeordnet, u>>d
den Geklagten wegen idrrs unbekannten Aufenthaltes.
Andreas L'kner von Römcrarund als «'„sgw? »ll
2<?tum, auf ihre Ge'adr und Hosten dlst»Ut wurde

B»ssen we,den titselben zu d<m Enre v lständig»t,
daß sie allenfalls zu »echter ^«it selbst zu erschnntn,
oder sich »inen andern Sachwalter z», bestellen unr
.,nh<r namhaft zu machen haben, widrigens dî se
'fiechtssacke mit dem aufgestiUten Hucator velhandzlt
werden w:r0.

« l. Nezirssamt Gottfchee. als Gericht > am
,2. Ma i ,857.

H. l l26 (3) Nr. 2998.
E d i k t .

Von dem k k. Sezirksamte Wotlschee. als Gencht.
wird dem Peter Krisch oder dessen Rechtsnachfolger
unbekannten Aufenth'ltes hiermit erinnert:

<3s habe Georg und Lena Krisch von Kölschen,
wider densrlocn die Kiage auf Ollosch^neitlalunq,
der zu Gunsten des Peter Krisch aus der Realität
l'ttm. XXl. , Fol 284!,, Nett. Nr. l?58 haftenden,
^orderungsrechte, aus dem Ehevertr ge ddo. l4 .
Mai >790. »ul> pl»»^8. 28. Mai «857, 3. 2998,
tiielamts eiligebsacht, worüber zur mündlichen Ver-
Wandlung die Tagsatzung auf den 27. ?lugust !857
flut) 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G O.
angeordnet, und dem O»tlagten wegen stints unbe»
kanntcn Aufenthalts, H.rr Georg Fritz von >1»ikg als
l'uratns aä »clum, aus ftine Gefahr und Kost<n de
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstandiaet,
daß ,r allenfalls zu rechter Zeit seldst zu erichein.n,
oder sich einen andern Sachwalter zn bestellen und
»nher namhaft zu machen habe, wid'ig,ns dilfe
Hechlssxche mit dem aufgestellten Kuraior verhandelt
werden wild.

K. k. Bezirksamt Oottschee, als Gericht, am 28.
M^>i l857.

Z l»27. (3) Nr. 2225.
E d i t t.

Vl'm k k. Btzirksamte Gultschee, als Gericht
wird dem Andreas Erker alS grunddüdiichls Ei»
qenthümlf der Realität 1«m 29, Fol, 78 9cl Gvll»
schee, h'tlMit erinneit:

<̂S h^be Georg Marnizel von Zwischlern,
wider denselben dle Klage aui Anerkennung sein»s
Eigenthums auf die Rtalitai 1'nm. 29 , Fol 78
>md auf G^stllllung deren Umschreibung »nli pr»««.
t. Ma i 18.^7, Z, 2225. hieramts eing'Vs'ct", w^r^
üver zur münolichcn Verbandlung dir Tagsatzung
auf oc» 3 Sepltmbkl l. I . f,üh 9 Udr Mlt 0lM
Anhange des §. -29 5. G. O, üngcordnet. unv
0en Geklaglen wegen seines unbt^"nten Aufent,
dalles. Johann Eckleimer vun Zwischlern als (^„r»r
lnr 9,l »,^luln, auf seine Gefahr und Hosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende virstän»
ciget, daß er allenfalls zu rechter Zeit s.lbst zu er»
icheinen, od«r sich einen andern Tactwalt,r zu bestel«
l,n und anher n>imh>ift zu machen kabe, widrig»ns
viese !)l«chts!ache mlt dem «Usgestrliten Kurator oer»
handelt weld n wi>d.

K. k. Be^'risamt Gottschee, als Gericht, am
4. Ma i ,857.

Z. , ,28. (3) Nr. 2625.
E b i l t.

3ion dem k. f. Bszirks^lnte Gotlschce. als G«.
ichl, wirb den Gr,gor Scherzer von P^pcsch Nr.

6 hiermit erinnert:
E t bade Michael Gasperzhizh von Bcschgoviza

wider denstlden die Klag? auf Bezahlung von
A6l fi. 30 kr, aus d,m Echnlrsch„„e vom ,8.
August l"5> »'ill pr-llS» l« Mai ,857, Z 2623,
r,iframls tingsb<acht, woluber zur n>ündl>chcn ^<er̂
dandluna die Taas^ung auf den «3 ?ll,gust »857,
lür, 9 Urir mit dem Anhange des § 29 «. ^ . O.
'ligfvrdl'et, und den Gtkla^ten wea«n s.incs unbe-
kannten Aufenth.'ltts, Jakob Iarnsch von Papsch
l ls Olsntns 2ll ÄolulN) auf st ine O'fahl und Ho-
sten b. stritt wurtis.

Dlssl'N wi d derselbe zu dem Ende veistar».
d'g?t, d^ß er aUcnsalls zu rechter Zeit s.lbst ^
.rschcinen. oder sich ein n ander.n S . ' ^ - ^ l . ! ^ zu
tstcllin und anlier naml^l'. ^ „ , ^ « 1 , ^abe, wi .

origens d,ese Nelbts!^chs mit c?m ausa.stelllen Hu .
alor Vlrh^ndelt wtrd.n w'rd.

i K. t. Bezlrks.mt Aoltschee, als Gericht, am
l6. Mai «837.

Z. l I29. (3) Nr. 3260^
E d i k t ,

3«on tem k. f. Bezirtsamte Voltschee, als Ge.
i'cht, wirv d n Mald'^s. Panl, ft)<org und Mal ia

Handler vl'N Muterdorf hi»rm>l t l i lwe l l :
(is l!,'be Ag«e» P rz von Mi: t . ,dlr f Nr. 36

> wider diestlben tie Klage auf Voiah t» und Oi l« '
'cheneitlä'ung lin,s T.'tzPl'si pr. 400 N. B. V. »„!»
pruL«. 6 I u ' i ,857, Z 3.'60, hi.ramts eilig«
bracht, wolüber zur mündl,Hen V.'ka»rlui,g d̂ e
Tags<lyl̂ ng auf den ,0. S^pcembcr ,857 üün 9
Ub? m't dem Anhai ge de5 § 29 a, l^,. O ang.ord
net, urld den Geklagten wegen idres nnbetannten
üllitnldaltfs, Hirr Ioscf E'krr von Ml l lndorf als
^«l-ntn,- »<1 20U,M, auf ihre Gefahr und Hosten
bestellt wutde.

Dess n werden dielelden zu dem «Znde verstan-
diaet, daß sie allenfalls zu rechter Z,il sllr>st e>>chei.
nen. over sich timn andern Sachwalltr zu btstcllen
und anher namhast zu massen haben, widlig^ns
diese Rechtssache mit dem ausgeft»llten Hurator v t l '
handelt werden wild. ' ,

K. k. Bezirks.,«,! GotWee, als Gericht, am
6. Juni «857.


